
Kirchen im Fediverse?

Ja!

Das ist gelebte Ökumene.

Kurz als Hashtag:
#FediKirche

Digital, fair und vernetzt in dem
föderierten sozialen Netzwerk.

Mehr dazu:
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Social Media, wie es sein sollte.
Stell dir vor, Social Media wäre wie das echte Leben: Es gibt viele verschiedene
Gegenden, Marktplätze und öffentliche Orte (Server). Du entscheidest, wo du
dein digitales Zuhause hast - zum Beispiel bei https://kirche.social.

Das Beste: Unabhängig von dieser Entscheidung kannst du mit allen anderen
in diesem Netzwerk reden, teilen und feiern, ohne dass Werbung oder ein Al-
gorithmus dazwischenfunken.

Wie beim Telefonieren:
Egal, welchen Anbieter du
hast, du erreichst jede(n).

• Freie & nachhaltige
Plattformen

• Offene & vielfältige
Community

• Herzliche
Begegnungen
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Das Hashtag #FediKirche vernetzt im Fediverse:

➥ Christ:innen aus verschiedenen Konfessionen

➥ kirchliche Gemeinden und Einrichtungen

➥ aktuelle Diskussionen und Möglichkeit zum Austausch

Digital Verbundenheit leben um:

➥ miteinander in den Tag zu starten
@morgengebet@kirche.social

➥ eine digitale Kerze anzuzünden als #FediLicht
@kerze@libori.social

➥ sich als Stammtisch der FediKirche zu treffen
@fedikircheammontag@kirche.social

➥ weitere Angebote über Katholisches Datenschutzzentrum Bayern
https://katholisch.social/kdsz_bayern
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In 5 Schritten dabei sein

1. Wähle eine Homebase: Suche dir einen Server, der zu dir passt.

Für den Start empfehlen wir dir: https://kirche.social,
https://katholisch.social, oder https://libori.social

2. Erstelle ein Profil:
Registriere dich über den Browser
oder lade die Mastodon-App herunter.

3. Zeig dich: Lade ein Profilbild für dich hoch und schreibe kurz,
wer du bist.

4. Folge Leuten: Schau auf www.fediKirche.de vorbei. Dort findest
du Hinweise auf spannende Accounts und Starterpacks.

5. Sag Hallo: Poste deinen ersten Beitrag mit den Hashtags #NeuHier
und #FediKirche.

Dieser Flyer ist cz
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